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Mit Grosherzoglich BadlsaM» gnädigstem Privileg »».

Innhalr . Pultnsk , Der Wiener Hof liefert Lebensmittel . Görz ; Das Friaul besezt Oesterreich . Wien ;
Rüstung der Türken . München ; Die Türken sollen den Russen den Krieg erklärt haben . Berlin . Paris ; 51
Bulletin . Bucharest ; Ruß . Gefecht mit den Türken .

Pohlen ,
pultusk , vom 8 Jan.

Der Wiener Hof erlaubt es den beiden jkriegsührcn.
den Mächten , Lebensmittel und Fourage hcrauszubrm -
gcn . Ohne diese menschenfreundliche Veranstaltung Sr .
Majestät des Kaisers von Oesterreich , würde das Elend
weiches den höchsten Grad erreicht hatte , Hungers-
noth und ansteckende Krankheiten zur Folge gehabt haben.

Deutschland .
Görz , vom 6. Jan .

Man spricht hier mit vieler Zuvcrläsigkeit , daß Gra-
diska , so wie das ganze Friaul nunmehr von den franz.
Truppen geräumt und ehestens von dem Hoheniohc -
Bartensteinischen Chevauxlcgersreginkent besezt werden
soü , welches das gute freundschaftliche Einverständniß
zwischen beiden Kaiserhöfen beweiset.

Wien , vom 24 . Jan.
Vor Gallatz liegen über 70 Kanomerschaluppen ; sie

sollen noch durch eine Division von Sebastopel hier
verstärkt werden. Auch die Kriegsgouverneurs von
Odessa und Taganrvg , Herzog von Richelieu und Ge¬
nerallieutenant von Rosenberg , haben sich mit den un-
terhabenden beträchtlichen Garnisonen in Bewegung ge¬
setzt.

Eine starke Abteilung des russischen Heeres ist vor
das feste Giurgewo gerückt , welches eine türkische Be¬
satzung von 1500 Mann hat , und entschlossen schkn
Gegenwehr zu leisten .

In der Moldau , wie in der Wallachei , sammeln
sich mehrere Freikorps von Arnauten , Servier» und
Bosniern zum Dienste der russischen Armee .

Paßwand Oglu hat sich aus der kleinen Wallachei
ganz zurückgezogen und hält sich ganz ruhig in seinem
Paschalik zu Widdin .'

München , vom 25. Jan.
Ein Könner aus Konstantinopel ist so eben durch

diese Stadt passirt , um dem türk. Gesandten in Pa¬
ris die Nachricht von der Kriegserklärung gegen die
Russen zu überbringen . Der Courier hat sogleich be¬
richtet , daß schon 80,000 Türken sich an der Donau
befinden.

p r e u s s e n.
Berlin , vom 22 Jan.

Die Defensionslinie , die von Königsberg bis an die
Mündung der Narew gezogen war , ist nun getrennt .
Die ruff . Armee wird auf 300,000 M. geschäzt . —
Seit einiger Zeit sind in Warschau 800 bis iooo
Fässer Wein angekommen , die -er Armee nachgeführk



werden . — Die Pohlen, die sich auf dem rechten Flü¬gel der Armee befanden , haben sich in verschiednen
Gefechten hervorgethan.

Frankreich .
Parts , vom 26. Januar .Der Moniteur giebt heute das zr Bulletin der

großen Armee . ES lautet wie folgt :
Warschau, vom 54 Jan.Am 29 Dec. erhielt der König von Preussen zu Kö¬

nigsberg beiliegende Depesche des Gen. Benningsen .Sie wurde aus der Stelle bekannt gemacht, und in
'der

ganzen Stadt angeschlagen, wo sie das lebhafteste Ent¬
zücken verbreitete . Der König nahm öffentliche Glük-
wünsche an , allein am zr Der. Abends erfuhr man
durch prcuß . Officiere und andere Nachrichten aus dem
Lande dir wahre Lage der Dinge. Die Traurigkeitund die Bestürzung wurden um so größer , je mehr man
sich ganz der Freude überlassen hatte. Man dachtenun daran , Königsberg zu verlassen , und traf aus derStelle die nvrhigen Anstalten dazu. Der Schaz und
die kostbarsten Effekten wurden sogleich nach Memel
abgcschikt. Die Königin schiffte sich , ziemlich krank ,am z Jan . nach der nämlichen Stadt ein . Der Kö¬
nig reiste am 6 dahin ab . Die Trümmern der Divi¬
sion des Gen. Lestocq zogen sich gleichfalls , mit Zu-
rüklaffung von 2 Bataillons und einer Kompagnie In¬validen , nach Memel zurück.

Das Ministerium des Königs von Preussen ist auf
folgende Art zusammengesezt : Gen. ,von Zastrow ist zumMinister der auswärtigen Angelegenheiten , Gen. Nüchel ,noch krank an der in der Schlacht von Jena erhalte¬nen Wunde, zum ^Kriegsminister , und Präsident
von Sagcbarth zum Minister des Innern ernannt. Fol¬
gendes ist der dermalige Bestand der preuß . Kriegsmacht:Der König wird von 1502 Mann zu Fuß und zu
Pferde begleitet. Gen. Lestocq hat ohngefahr 5000 M.mit Einschluß der zu Königsberg zurükgelassenen 2 Ba¬
taillons und Jnvaildenkompagnie. Gen. Lieut. Ham-
lbcrger kommandirt zu Danzig , woselbst eine Besatzung
von 6000 Mann liegt . Die Einwohner sind entwaffnet
worden . Man hat ihnen angcdeutek , daß , im Fall
eines Allarms, die Truppen auf alle jene , die sich aus¬
serhalb ihrer Häuser zeigten, Feuer geben würden . Gen.

Gutadon kommandirt zu Kolberg mit 1802 M . Gen.
Lieut. Cvurbiere befindet sich zu Graudenz mit > 000 M-
Die franz . Truppen sind in Bewegung., um diese Platze
cinzuschließen und zu belagern . Ein? gewisse Anzahl
Rekruten , die der König hatte zusammenbringen lassen ,
die aber weder gekleidet , noch bewaffnet waren , ist
wieder entlassen worden , weil es keine Mittel mehr gab,
sie im Zaume zu halten.

Zwei oder z engl. Offiziere befanden sich zu Königsberg
und machten Hoffnung , daß eine engl. Armee ankom¬
men würde. Prinz von (Anhalt) Pleß hat in Schle¬
sien 12 oder 15200 Mann die in den von dem Prinzen
Hieronymus berennten Festungen Beleg , Neisse ,
Schweidnitz und Kosel eingeschloffen sind. Wir wollen
nichts von der lächerlichen Depesche des Gen. Lenning¬
sen sagen ; wir bemerken bloß , daß sie etwas unbe¬
greifliches zu enthalten scheint . Dieser General scheint
seinen Kollegen , den Gen. Buxhövden , anzuklagen ; er
sagt , daß derselbe zu Mackow staud. Wie konnte es
ihm unbekannt scyn , daß Buxhövden bis Golymin
vorgerükt war , wo er geschlagen wurde ? Er behaup¬
tet , einen Sieg davon getragen zu haben , und er war
um 12 Uhr Abends aus vollem Rückzug , und dieser
Rükzug war so übereilt, daß er seine Verwundeten im
Stiche ließ . Er zeige uns eine einzige Kanone , eine
einzige stanz . Fahne , einen einzigen Gefangenen , 12 oder
iz M . ausgenommen , die einzeln von Kosacken im Nu¬
cken der Armee ausgehoben worden seyn können , wah¬
rend wir ihm 6220 Gefangene , 2 Fahnen , die erber
Pultusk verlohren , und 3200 Verwundete , die er aus
seiner Flucht zurükgelassen hat , zeigen können. Er
sagt ferrur , daß er den Geosherzog von Berg und den
M . Davousi gegen sich hatte, während er nur mit der
Divis. Suchet vom Korps des M. Lannes zu thun
hatte; das 17 leichte , das 34 . 64 . und 88- Liniemnsanl .
Reg . find die einzigen , die sich gegen ihn geschlagen ha¬
ben . Er muß sehr wenig über die Lage von Pultusk gedacht
haben , um anzunchmcn , daß die Franzose » dieser
Stadt » die auf eine Pistolenschußweite dominirt
ist , sich bemeistern wollten . Wenn General Bux¬
hövden seiner Seits einen eben so wahrheitslieben¬
den Bericht über das Gefecht bey Golymin abgestat¬
tet hat , so wird es klar werden , daß die französische



Armee geschlagen worden ist , und daß sie , in Folge
hier Niederlage , 100 Kanonen und iboo Bagagewa -
gcn , alle Spitaler der ruff . Armee , alle ihre Verwun¬
deten , und die wichtigen Positionen von Sierath , Pub
ihrer , Ostrolenka erobert , und den Feind genöthigthat
80 Stunden weit zurükzugchen. Was die Folgerung be¬
treff , die Gen. Bennigsen aus dem Umstand ziehen will ,
daß er nicht verfolgt wurde , so wird es hinreichcn zu be¬
merken , daß man sich wohl gehütet haben würde , ihn zu
verfolgen , da er schon um , Tagmarsche überflügelt
war , und daß , ohne die schlimmen Wege , welche den
M . Soult hinderten , dieser Bewegung zu folgen , der
russ. Gen . die Franzosen zu Ostrolenka gesunden haben
würde . Welches kann der Zweck einer solchen Rela¬
tion seyn ?

Unter einem Gesichtspunkt kann inzwischen der Bericht
des Gen. Bennigsen gerechtfertigt werden. Man hat
ohne Zweifel in den Theilen von prcuß - und ruff Po¬
len , welche der Feind zu passiren hatte , die Wirkun-
gen- der Wahrheit gefürchtet , wenn diese bekannt wor¬
den wäre , ehe man seine Spitäler und isolirten Deta-
schemcnts in Sicherheit gebracht hatte. Dergleichen
so

'
augenfällig lächerliche Berichte können den Russen

auch noch den Vorthcil gewähren , daß sie um einige
Tage den Aufschwung , den treue Berichte den Türken
geben könnten , verzögern , und es gibt Umständ , wo
ein Aufschub von einigen Tagen von einer gewissen
Wichtigkeit ist. Indessen hat die Erfahrung gelehrt ,
daß alle diese Künste ihren Zweck verfehlen , und daß
in allen Verhältnissen Einfachheit und Wahrheit die
besten Mittel der Poiitick sind.
Abschrift einer Depesche des russ Gen . Lenningsen.

Ich habe das Glück , Ew . königl . Maj. zu melden ,
daß der Feind mich gestern kurz vor Mittag bey Pul-
tusk angegriffen hat , und daß ich so glücklich gewesen
hin , ihn auf allen Punkten zurückzuschlagen. Sein er¬
ster großer Angriff , der durch ,Gen. Suchet an der
Spize von 15,020 M . kommanoirt wurde , war auf
meinem linken Flügel gegen die Verschanzungen von
Gm ka gerichtet, ich hatte ihm nur Z200 Mann unter den
Befehlen des Gen . Baggouwut entgegen zu sezen .' die¬
ser Gen .- vertheitigte sich mit aller Tapferkeit , bis ich
ihm 6 Bataillons zu Hilfe schickte ; welches Ur -

75 )
such war , daß der Feind auf seinem rechten
Flügel völlig geschlagen wurde. Der 2te Angriff des
Feindes , der eben so lebhaft war , wurde gegen mei¬
nen rechten Flügel gerichtet , wo sich Gen. Brakley
v . ir Tolly mit der Avantgarde befand ; dieser Flügel
stand auf der Straße von Sregvczin , angelehnt «nein
Gebüsch , in welchem ich eine maskirtc Batterie hatte
errichten lassen . Ohngeachtet dieser Stellung schien
der Feind meine Flanke umgehen zu wollen , welches
mich bewog , mit meiner ganzen Linie eine Frontver -
änderung rechts vorzunehmen . Diese Bewegung ge¬
lang vollkommen. Nachdem ich Gen. Brakley v . Tol¬
ly »nt z Bataillons , io Eskadronen und einer Bat¬
terie Artillerie verstärkt hatte , wurde der Feind auS
dem Wald vertrieben , und völlig geschlagen , wonach
er seinen Rückzug begann. Der Angriff fieng um n
Uhr Vormittags an , und dauerte bis in die Nacht
hinein. Nach Aussage aller Gefangnen haben Prinz
Murat , Davoust und Lannes gegen mich kommandirt ,
so daß ich eine Armee von mehr als 50,000 M . zu
bekämpfen hatte. Alle meine Truppen haben sich mit
größter Tapferkeit geschlagen. Folgende Generäle ha¬
ben sich vorzüglich ausgezeichnet : Die Generäle Oster¬
mann , Tolstoi , Brakley von Tolly , Fürst Dolgoru -
ky , Baggouwut , Summow und Gondorf bey der Ka¬
vallerie ; Gen. Kosin und Oberst Zeguliu haben
mit dem Regiment der pohlnischen Tarturn von Koc -
chowski einen Angriff aus den linken Flügel des Fein¬
des gemacht , und demselben vielen Schaden zugesügt.
Oberst von Knorring hat mit seinem Infanterie , ein
Reg. Jager zu Pferde beinahe ganz aufgcrieben. Das
Reg. Kaiser Kürassier hat eine Infanteriekolonne in
größter Unordnung zurückgeworsen. Marschall Kamens -
koi reiste am 2S. , vor dem Angriffe auf Pultusk , nach
Ostrolenka ab , und übertrug mir das General - Kom¬
mando , so daß ich das Glück hatte während des
ganzen Gefechts allein zu kommandiren , und den
Feind zu schlagen. Ich bedauere , daß die so sehn¬
lich erwartete Hilfe des Gen. Buxhövden , der nur s
Meilen weit von mir in der Position von Makow
stand , allein halbwegs Halt machte', nicht zeitig genug
ankam , um im Stand zu seyn , zu den Vortheilen mei '
nes Sieges beizutragen ; ich muß auch bedauern , daß



( 76 z
Ser völlige Mangel an Lebensmitteln und Fütterung mich
genöthigt hat , zurückzuziehen . Ein Beweis , wie sehr der
Feind geschlagen worden scyn muß , ist , daß er , wah >
rend meines Rükzngs , selbst meinen Nachtrab nicht
beunruhigt hat . Ich übersende Ew. kön . Mas . gegen¬
wärtigen Bericht durch den Kapit . Wrangcr , der wah¬
rend des ganzen Gefechts an meiner Seite gewesen ist ,
und der Ew . Mas . alle dahin gehörige weitere Details
wird mitthcilen können . Rvzan , den 27. Dez. Unter ;.
Benningsen (Rvzan(Noszan) liegt aus dem'

rechten User
der Narew , 4 bis 6 Meilen von Pultusk .)

T ü r k e y.
Bucharest , vom 31 Dec.

Am 12 . d. kamen unvermuthet 1200 M . türkischer
Truppen hier an . Am ander» Tag wurde der russ.
Konsul Kinko aufgehoben und nach Rudschuk abgesührt .
Am 14 . und 15 trafen noch mehr Truppen ein , so
daß die gesammteMachtsaus 20,000 M . anwuchs . AlleAn -
stalten zeigten den Entschluß an ,1 sich dem Einmarsch
der Nuffen in die Wallachey zu widersezen- Indessen
gieng die Nachricht ein , daß 15,000 Russen in Fok-
sany eingerükl wären . Nun brach ein Theil der türk.
Truppen gegen dle Grenze aus , während man hier
Vorkehrungen traf , um diese ganz offene Stadt zu
uertheidigen . ^

Die vornehmsten Bojaren und sehr viele
Einwohner fluchteten sich . Die Russen rüktcn gleich¬
wohl vor , und siiessen am 23. d . aus die ottomanischen
Truppen zu Grobem in dem Distrikt Jalomiza . Gen.
Milvrabvwitz , Kommandant der russ. Avantgarde,
suchte die tstrk: Befehlshaber zu -bewegen , sich zurükzu-
ziehen und^ ihn ruhig die Wallachey besezen zu lassen.
Die Türren verstanden sich aber nicht dazu , und es
kam bald zu Scharmüzeln zwischen den Vorposten , und
dann zu einem Gefecht, in welchem die Türken geschla¬
gen wurden , und bis 600 Mann , hauptsächlich durch
die russ. Artillerie , verlohren . Die Russen wandten
sich nun gerade ans Bucharest, und ihre Vorposten er¬
schienen schon am 2Z . Morgens y Uhr vor hiesiger
Stadt. Die ottom . Truppen , die noch hier waren ,
zogen sich zurück , und die Kosaken verfolgten sie bis
Baecarest eine Stunde von hier . Am 27 Dec hiel¬
ten der Obcrgencral Michelson und der Fürst Ipsilanti
einen feierlichen Einzug in die hiesige Stadt unter dem
Abseuern der Kanonen und dem Geläute aller Gloken.E^Larlsruhe ^ (Dekan nkma ^ n^ / ^ E^ wsrd^ hi^ it
bekannt gemacht , daß der dahiefige im Februar bisher
abgehaltene Jahrmarkt gänzlich aufgehoben seye , so¬
mit schon dieses Jahr nicht mehr , die aus den ersten
Montag im Monat May angekündcte Messe aber we¬
gen vorgestellten erheblichen Gründen , künftig immer
auf den erster Montag des Monats Junny jeden Jahrs,

und zwar Heuer erstmals werde gehalten werden . Carls"ruhe den 28 Jannuar 1807.
Großhrrzogl. Bad. Collegium .Carlsruhe. (empfettung . ) Abraham Marx , Pett-

schaftstccher in der Kroncngaße wohnhaft , empficlt
sich , alle Arten von Pettschafren billigen Preisses , inStahl , Messing re . zu stechen .

Mahlberg . (Warn»: g . ); AntonWinkler lediger Bnr-gersSohn aus dem Grosherzoglich Badischen OrtRingsheim macht überall und auch besonders in Frank¬reich auf den Namen seines Vaters Joh . Winkler
Schulden , die dieser , weil sein Sohn ein Verschwen¬der ist , nicht bezahlen will , und auch nicht schuldig ist.Es wird daher jedermann vor diesem Menschen , der
dermalen kein eigenes Vermögen hat , gewarnr , damit -
er nicht durch ihn um das Seinige betrogen werde .

Grosherzogl. Oberamt .Stetnbach bep Bühl. (JahrMarne. ) Statt de¬
ren bishero alle Jahr gehaltenen 12 Jahrmarcktcn, wer¬
den künftig nur 4 gehalten werden , und zwar :Der ite ein Viehe - und KramerWark aus Mitt»
woch nach Valentmi , und sollte Vaientinus aus einen
Mittwoch fallen , >0 wird der Markt aus diesen Tag-
gehalten , weiten aber dieses Jahr am Mittwoch nachVaientini Quatember ist so wird Heuer der Markt Dien¬
stags den loten Februar gehalten werden.Der 2te ein ÄrämcrMarkt wird am Mittwoch vor
dem PalmSonntag , und wann aus diesen Lag ein Fcy-
mag fallen sollte , des Tags zuvor gehalten :Der zte ein KrämerMarkt , aus Mittwoch nach JakobiDer 4te ein Viehe - und KrämerMarkt auf Mittwoch
nach CatharinaTag . S-tcinbach den 2oten Jenner 1807

Grosherzogliches Amt allda.Röteln. (Vorladung .) Der gewesene Scribent
Johann Leonhard Brodhag , Sohn des dahier vor
mehreren Jahren verstorbenen Herrn Landphysici Doc-
tor Brodhags , ist nun schon seit » 8 Jahren aus hiesi¬
ger Gegend entfernt , ohne daß man seither von seinem
Leben öder Aufenthalt einige Nachricht dahier erhalten
hätte. Auf vorgetrageue Bitte seiner Anverwandten
und eingelangte Verfügung des Hochpreißlichen Hof-
rathsCollegii in Karlsruhe werden nun aber Joh. Leon¬
hard Brodhag , oder seine etwaigen LeibesErben , hier¬mit ausgesordcrt , innerhalb y Monaten , von heutean , vor hiesigem Oberamt in Person oder durch Be¬
vollmächtigte sich zu stellen , und das ihm , Brodhad ,
angefallene bis itzt von einem Pfleger verwaltete Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls es an
seine nächsten Anverwandten gegen Caution verabfolgt
werden wird . Verordnet bey Oberamt Meli , Lörrach
d . Lz. Dee. i8«ö.-
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